
WS 1 Kindergarten/Volksschule - Ergebnisse 

 
Mindeststandards für Tabakprävention 
 
 Verfügbarkeit stärker reduzieren → Preiserhöhung 
 strukturelle gesetzliche Maßnahmen 
 keinerlei Tabakwerbung/Sponsoring 
 flächendeckend Lebenskompetenz-Programme 
 rauchfreie Gastronomie → Stärkung des Nichtrauchens als Norm 
 Image & Wichtigkeit der Suchtprävention verankern 
 weniger Rauch im TV 
 Preisgestaltung 
 mehr Geld von Tabakindustrie für Prävention 
 höhere Sozialversicherungsbeiträge für Raucher 
 Gesundheitsverhalten belohnen (monetär) 
 Kultur des Nichtrauchens 
 Vorbilder: Eltern, Geschwister, Bezugspersonen, ÄrztInnen, PädagoInnen 
 Finanzen & Ressourcen (Ausbildung), Raucherentwöhnung 
 Wissen über Suchtprävention in pädagogischer Ausbildung 
 bei MK-Untersuchung Lungenfunktionstest bei Kind positiv → Gefährdungsmeldung  → 

verpflichtende Maßnahme für Eltern 
 
Ideale Voraussetzungen für Tabakprävention 
 
 Schmetterling & Pandabär 
 WS „Starke Kinder“ 
 spielzeugfreier Kindergarten 
 Prävention in allen Bundesländern 
 Arbeit mit Bilderbüchern z.B. „Wölkchenvolk“ 
 PädagogInnenseminare, 5-tägiges Seminar + Zusatzmodule (z.B. Gruppendynamik) 
 WICH + WU 
 altersadäquate Information 
 Barbapapa, Pippi Langstrumpf  Kinderbücher durchleuchten bei EA/Päd. 
 Elterninformation (Stärkung der Kinder) 
 nichtrauchende Eltern 
 sensibilisierte Eltern 
 Prävention als Erziehungsauftrag im Elternhaus 
 Elternbildung: Bewusstmachen von Auslösern Stress …,  Coping  Änderung der 

Haltung 
 Erziehungsstil anleitend, unterstützend aber nicht bespaßen, … 
 Suchtprävention in der Ausbildung der KG-PädagogInnen 
 ablehnende Haltung der Kinder gegen das Rauchen bestärken 
 Vorbildwirkung der Eltern/PädagoInnen – Gesundheitsverhalten 
 „plain Packaging“ 
 Konsequenzen bei Gesetzesübertretung 
 für Nichtraucher zusätzliche Urlaubstage 
 
Hürden/Fallen bei der Prozessbegleitung/Umsetzung 
 
 Lobby der Tabakindustrie 
 wirtschaftliche Interessen des Staates (Tabaksteuer) 
 politische Parteien (aktuell FPÖ) 



 fehlende Ressourcen (Geld, Zeit) für die flächendeckende Umsetzung von LK-
Programmen, Aufklärungskampagnen 

 Diskussion um Selbstbestimmung und gesundheitspolitische Maßnahmen 
 Österreichische Mentalität „allen Recht machen“ 
 politischer Wille → Gesetze, Geld 
 Konkurrenzsituation wegen mehr Finanzen (mehr Fachstellen/Anbieter) → Quantität 

statt Qualität 
 Interesse/Wille – Pädagoin/Eltern 
 
 


